
Ehemalige Palaisbetreiber leihen Kronleuchter aus
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Kronleuchter aus dem Zabeltitzer Palais zieren nun das Porzellanzimmer.

Die Kronleuchter aus dem Zabeltitzer Palais hängen seit Kurzem im Traumschloss Schönfeld. Sie sind eine Leihgabe der Familie Poldrack aus Walda, 

die bis 2010 das Palais Zabeltitz als Gastronomieunternehmen betrieb. „Wir haben damals mehrere Jahre nach solchen Lüstern gesucht und sie dann in 

Rotterdam ersteigert“, sagt Enrico Poldrack auf SZ-Anfrage. Sie hätten so viel gekostet wie ein gebrauchter Mittelklassewagen. Vorher hingen bei der 

Bahn im Palais nur einfache Lampen, so Poldrack.

Nach der Übernahme des Gebäudes durch die Stadt Großenhain und der Kündigung von Poldracks haben sie dem neuen Betreiber die Kronleuchter 

angeboten. „Doch das Kulturzentrum als neuer Bewirtschafter hatte kein Interesse“, so Poldrack.

Der Förderverein Schloss Schönfeld hingegen nahm die Leihgabe sehr gern. „So hat der im Stil des Neorokoko gestaltete Raum einen weiteren Teil 

seiner alten Pracht zurückerhalten“, heißt es. 2015 soll das Porzellanzimmer weiter komplettiert werden. Wieder will Familie Poldrack helfen. 30 Stühle 

aus dem Besitz der Waldaer könnten ebenfalls nach Schönfeld gehen. Nachdem das Porzellanzimmer durch einen Schwammbefall seit 2002 nicht mehr 

nutzbar war, wurde es nach fast 19-monatiger Bauphase nun von der Unteren Denkmalschutzbehörde abgenommen. (SZ/krü)
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